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Beschreibung ölbrenner Typ HP 70 (HP 1 0 0 ) 

für öldurchsätze von 5,9 kg/h (8,4 kg/h) 

Der Ölbrenner HP 70 (HP 100) ist ein Ölzerstäubungsbrenner. Die Heizölförderpumpe 
drückt das Heizöl EL mit einem Druck von 13 (24,0) bar durch eine 1,35 GP/H 60°S 
Fluidics Fi Düse. Die Zündung erfolgt mittels einer Blockelektrode durch einen 
Hochspannungslichtbogen. Der HP 70 (HP 100) ist ein vollautomatischer Ölbrenner, der 
mit vorgewärmter Verbrennungsluft (max. 60 °C) betrieben wird. Bei der Konstruktion 
und dem Bau ist die D IN 4787 zugrunde gelegt worden. 

Brennergehäuse und Brennerhaube schützen die Funktionsteile vor mechanischen E in-
wirkungen. Die Brennerhaube wird mittels einer Zylinderschraube an einer Verlängerung, 
welche auf dem Gehäusedeckel befestigt ist, gehalten. 

Die Mischeinrichtung, welche die intensive Vermischung von Heizöl und vorgewärmter 
Verbrennungsluft vornimmt, besteht aus Stauscheibe, Düse und Brennerrohr. Die 
optimale Brennereinstellung erfolgt durch die Verstellung mittels Sekundär- und 
Primärluft (druckseitige Verstellung). Die Stauscheibe wird, nach Einstellen des 
Abstandes Düse-Stauscheibe 4 mm, mit einer Madenschraube festgesetzt. 

Die elektrische Verdrahtung befindet sich im Steuergerätesockel und in den mit 
Kunststoffdeckeln abgedeckten Kunststoffsteckern. 
Als Steuergerät wird von der Firma Satronic, das TF 802 mit dem IRD 910 oder 
alternativ das TF 832.1 mit dem IRD 911 oder 1011 eingesetzt. Die Öllufteinheit 
(E -Motor mit Lüfterrad und Ölpumpe) hat die Aufgabe, die für die Verbrennung 
erforderliche Ö l - und Luftmenge zu fördern. 
Die Heizölpumpe (Fabrikat Suntec AT 2 oder Danfoss M S 12) ist durch eine elastische 
Kunststoffkupplung mit dem Antriebsmotor verbunden. Das Lüfterrad ist direkt auf der 
Motorwelle befestigt. Alle Bauteile (Gebläsemotor, Zündtrafo, Steuergerät und bei 
HP 100 Luftklappenstellmotor) sind auf dem Gehäusedeckel befestigt. Über den 0 70 
Ansaugstutzen am Ansauggehäuse wird die vorgewärmte Verbrennungsluft mittels des 
Gebläserades angesaugt und über die Einströmdüse auf maximale Pressung gebracht. 

Der Brennerflansch und die Flanschdichtung ermöglichen eine feste Verbindung 
zwischen Brenner und Heizkessel. Das Typenschild nennt den Hersteller, Typ, Baujahr, 
Öldurchsatz in kg/h, Fabrikat-Nr., Stromaufnahme und Baumusterkennzeichen. 



Einbauanleitung und Funktionsprüfung für ölbrenner 

HP 70 (HP 1 0 0 ) 

A l l g e m e i n e s 

Unter der Voraussetzung der erfüllten gesetzlichen Vorschriften in Bezug auf Schorn- -

stein, Heizkessel, Feuerraum, Heizöllagerung und der Baugenehmigung für eine Ö l -
feuerungsanlage sowie den funktionsbedingten Voraussetzungen, z. B. Unterdruck im 
Feuerraum, kann der Einbau des Ölbrenners vorgenommen werden. 
Der Ölbrenner ist für die Verfeuerung von Heizöl nach D IN 51603, Teil 1 und 
vorgewärmter Verbrennungsluft bis max. 60 °C vorgesehen. 

D e r E i n b a u 

1) Brennerleistung 70 oder 100 kW mit Kesselleistung 70 oder 100 kW vergleichen. 
2) Brenner mittels Flansch an den Kessel montieren, hierbei ist auf eine einwandfreie 

Abdichtung zu achen! 
3) Der Olleitungsanschluß kann nach dem E in - oder Zweistrangsystem vorgenommen 

werden. 
4) Ansaugstutzen des Ansauggehäuses mit Wärmetauscher verbinden. 
5) Elektrische Verbindung der Stecker vornehmen. 

F u n k t i o n s p r ü f u n g 

Der Probelauf darf nur nach Fertigstellung des Ölleitungsanschlusses sowie einer 
Dichtheitsprüfung von Saug- bzw. Saug- und Rücklaufleitung erfolgen. 

-Brenner und Kessel einschalten. 
-Während des Betriebes ist der Unterdruck in der Brennkammer und der Öldruck 
an der Ölförderpumpe zu prüfen und ggf. zu korrigieren. 

-Über Lanze Ruß - und C0 2 -Me s sung in der Brennkammer durchführen und 
ggf. korrigieren. 

-Prüfung der Schaltfunktionen von 
1. Kesselthermostat 
2. Sicherheitsthermostat 
3. Flammenüberwachung 
4. Ölfeuerungsautomat 

Betriebsanleitung (siehe Anlage) an sichtbarer Stelle im Heizraum anbringen. 



Beschreibung Stellmotor LKS 120-2 

Der Stellmotor LKS 120-2 verfügt über die Schaltfunktion 
STUFE 1 - STUFE 2, sowie über einen Schaltkontakt für 
das Magnetventil STUFE 2. 

Bei einer Regelabschaltung bleibt der Stellmotor je 
nach Schaltplan auf STUFE 1 oder auf STUFE _2 stehen. 

Bei der Montage des Motors wurde die Öffnungsskala 
so fixiert, daß die * NULL * einer geschlossenen Luft-
klappe entspricht. 

Die volle Öffnung der Luftklappe entspricht einem Winkel 
von ca. 90 . 

Falls erforderlich kann der Winkel um ca. 30° darüber 
hinaus noch erhöht werden. 

Verstellhebel „blau" Stufe 1 

Verstellhebel „orange" Stufe 2 

Verstellhebel „schwarz" 
Magnetventil Stufe 2 

Taster am Relais 

Öffnungsanzeiger 

Öffnungsskala 

Nockenstellungen 
STUFE 1 

Nockenste l lungen 
STUFE 2 

+ 



E in s te l l ung der Luftk lappe: 
Oie Luftklappe wird geöffnet oder geschlossen, b i s das Rußbild eine ö l f r e i e Färbung, 
Ruß 0 -1 und der CC^-Wert 12-14% e r re i ch t . Bei der E ins te l lung i s t zu beachten, daß be i 
großem Luftüberschuß die Rußzahl wieder s te igen und auch Öl im Rußbild auftreten kann. 
S o l l t e be i v o l l geöffneter Luftklappe die Flamme rußen oder abreißen, so i s t mit der 
E in s te l l s ch raube Nr.10 (A rbe i t sb la t t Nr.100.600.004 Verste l lung Stauscheibe) der Geblä-
sedruck h i n te r der Stauscheibe zu verr ingern. (Linksdrehung). 

E i n s te l l ung des S te l lmotor s LKS 120 
Oer Ste l lmotor ver fügt über die Scha l t funkt ion *Luftmenge Stufe-1* sowie über einen 
Schaltkontakt fü r das *Magnetvent i l S tu fe -2 * . Bei der Regelabschaltung i n der S te l lung 
*Luftmenge S tu fe -2 * b l e i b t dar Stel lmotor i n d ieser Ste l lung stehen und l äu f t be i einem 
neuen S t a r t i n S te l l ung *Luftmenge S tufe -1 * zurück. 
Bei der Montage des Motors wurde die Öffnungsskala so f i x i e r t , daß die S te l l ung 0° 
einer geschlossenen Luftk lappe en t sp r i ch t . Im Ausl ieferungszustand i s t e in Öffnungswin-
kel von 30 *Luftmenge S tu fe -1 * f ü r die Luftklappe vo re inge s te l l t . Der vo re i nge s te l l t e 
Öffnungswinkel f ü r *Luftmenge S tu fe -2 * beträgt 50°. 

E" S te l lung *Luftmenge S tu fe -1 * (Vers te l lhebe l blau) : 
4 V ö l i g e Steckverbindung (Thermostat Stufe-2) trennen. Verste l lhebel *Luftmenge Stufe-2 1 

(orange) und Ve r s te l l hebe l *Magnetvent i l -2 * (schwarz) so weit im Uhrzeigers inn verdre-
hen , daß beide Schaltnocken zunächst n icht gedrückt s ind, um die E in s te l lung der 
S-haltnocke *Luftmenge- l * n icht zu behindern. 

; Weniger Lu f t S tu fe -1 : Den blauen Ver s te l lhebe l gegen den Uhrzeigers inn auf k le ineren 
I Öffnungswinkel s t e l l e n . Be i laufendem Brenner dreht der Stellmotor s e l b s t t ä t i g nach. 

^ Mehr Luft S t u fe - 1 : Den blauen Ver s te l lhebe l im Uhrzeigers inn auf größeren Öffnungswin-
kel s t e l l e n . Da der Ste l lmotor n icht s e l b s t t ä t i g nachdreht, den Taster am Ste l lmotor -
r e l a i s drücken, b i s die Schaltnocke von *Luftmenge-l* den Mikroschalter gedrückt hat. 
l3nn Taster l o s l a s s e n . Der Stel lmotor dreht i n die neue Ste l lung *Luftmenge S tu fe -1 * . 

Schaltpunkt *Magnetvent i l - 2 * (Ver s te l lhebe l schwarz) : 
"'er Ve r s te l l hebe l fü r *Magnetvent i l -2 * wird nun gegen den Uhrzeigers inn zurückgedreht 
jnd der Schaltpunkt *Luftmenge-2* kurz h in te r den Schaltpunkt *Luftmenge-l* gelegt. 
Dieser Schaltpunkt wird zwischen den Ste l lungen *Luftmenge-Stufe- l * und *Luftmenge-

i S tufe-2* a rbe i ten. B i t t e k on t r o l l i e r en S i e , daß die Schaltnocke von *Magnetventil-2* 
i auf keinen Fall vor der Schaltnocke *Luftmenge S tu fe -1 * gedrückt i s t , da sonst das 
' *M?" inetventi l-2* in» Bere ich *Luftmenge-l* ö f fnet und der Brenner mit großem Luftmangel 

1 rK-en würde. 

uftmenge S tu fe - 2 (Ve r s te l l hebe l orange) : 
r Ve r s te l l hebe l f ü r *Luftmenge S tu fe -2 * wird j e t z t gegen den Uhrzeigers inn zurückge-
eht und der Schaltpunkt fü r *Luftmenge S tu fe -2 * entsprechend der Brenner le i stung h i n -
r den Schaltpunkt *Magnetvent i l -2 * f e s t ge leg t . Nun wird die 4 pol ige Steckverbindung 
hermostat S tufe-2) wieder he r ge s t e l l t . Der Stel lmotor l äu f t über *Magnetvent i l -2 * 

1 die S t e l l ung *Luftmenge S tu fe -2 * . 

Weniger Luft Stufe-2: Den orangefarbenen Ver s te l lhebe l gegen den Uhrze igers inn auf 
k le ineren Öffnungswinkel s t e l l e n . Den 
Brenner kurz auf S tu fe -1 zurückschalten. 
Nach erneutem Einschalten der S tu fe-2 
dreht der Stel lmotor auf die geänderte 
Luftmenge. 

Mehr Luft Stufe-2: Den orangefarbenen 
Vers te l lhebe l im Uhrzeigers inn auf g r ö s -
seren Öffnungswinkel s t e l l e n . Be i Betr ieb 
auf Stufe-2 dreht der Stel lmotor s e l b s t -
t ä t i g nach. 

Öffnung sskala 

Verstellhebel .blau" Stufe 1 

Verateilhebel .orange" Stufe 2 
Verstellhebel .schwarz* 
Magnetventil Stufe 2 

Taster am Relais 

Öffnung sanzeiger 



EINSTELLTABELLE HP 70 
(70 kW V e r i t h e r n G i b r e n n e r ) 

Leistung Oldurch-
s a t z 

Öldruck 
± 1 bar 

Düse Düsen-
s tock 

L u f t -
klappe 

70 kW 5,9 kg /h 13,0 Fi l,35gph 
60* S 

F luiaics 

2 - 3 

EINSTELLTABELLE HP 100 
(100 kW V e r i t h e r m ü lbrenner ) 

Leistung Oldurch-
s a t z 

Öldruck 
± 1 bar 

Düse Düsen-
s tock 

Luftklappen-
stel lnotor 

1. S tu fe 70 kW 5,9 kg/h 13,0 Fi l,35gph 
60* S 

Fluldics 
2 - 3 

ca. 15* 

2. S t u f e 100 kW 8,4 kg /h 24,0 

Fi l,35gph 
60* S 

Fluldics 
2 - 3 

ca. 90* 
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Zündungselns-tellung Dlbrenner HP 70 und HP 100 



HP 100 ZWEISTUFIG mit 
S a t r o n i c TF 802 und IRD 910 

©©¿>®<S) 

0; 

O ±! 
£ 
=: +» 
Qi <+-
+» 3 fj _J 

TS 

Blau 
Schwarz IRD 910 • 

L I 
_ L 

N 

L I 

N 

L I 
4-

N 

L I 

— 
Zündtransformator 

— ^ Magnetventil 
a S t u fe 1 

Magnetventil 
S tu fe 2 

L I 

N 

T1 

T2 

S3 

B4 

max. 10A 

l f \ j j Brennermotor 

HS 

Phase 

r T8 T8 

< T7 
r TS V» TS 
r B5 V B5 

Schutz le iter 

Nulleiter 

Kesselthermostat-Eingang 
Kesse l thermostat -Ausgang 
Stbr leuchte 

Betrlebsstundenz'dhler S tu fe 1 

b Thermostat S tu fe 2 O H D — i 

Betrlebsstundenz'dhler Stufe 2 



HP 70 EINSTUFIG m"t 
S a t r o n i c TF 802 und IRD 910 
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